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Fest steht bislang, dass ein 27-jähriger Gast
mit dem Jagdmesser in den Unterbauch ge-
stochen wurde. Der Gast tritt vor Gericht als
Nebenkläger auf und verlangt Schmerzens-
geld.

Es war eine geschlossene Gesellschaft von
40 bis 50 Leuten, die am 7. Juni letzten Jah-
res in dem Ludwigsburger Lokal einen Ge-
burtstag feierte. Gegen 2.25 Uhr kam es zu-
nächst zu einem verbalen Streit um die
Rechnung. Zeugenaussagen nach wollte der
Wirt den Betrag ohne Mehrwertsteuer und
die Gäste waren nicht damit einverstanden.
Die Gäste verließen das Lokal. Auf dem
Parkplatz wollte einer eine Flasche ins Ge-
büsch werfen, die aber am Boden zersprang.
Das rief eine Bedienung und eine weitere

Nach Messerstich:
Wirt spricht von Notwehr
Per Einspruch wehrt sich seit gestern
ein 51-jähriger Wirt vor dem Ludwigs-
burger Amtsgericht gegen den Tat-
vorwurf der gefährlichen Körperver-
letzung mit einem Jagdmesser. Sein
Verteidiger geht von Notwehr aus,
weil sich der Wirt mit dem Messer
vor einer Gruppe Gäste habe schüt-
zen wollen.

STRAFPROZESS

VON HEIKE ROMMEL

Frau auf den Plan, die mit den Gästen
schimpften.

Dann soll, so heißt es in der Anklage, der
Wirt gekommen sein mit dem Fuß gegen die
Beifahrertüre eines Autos seiner Gäste getre-
ten haben. Auf einmal, so die Anklageschrift
weiter, habe der Wirt ein Jagdmesser mit ei-
ner etwa 18 Zentimeter langen Klinge vor
sich gehalten – wohl um Übergriffe durch
die Gruppe zu verhindern. Der 27-jährige,
alkoholisierte Stuttgarter bemerkte das Mes-
ser offenbar nicht, stieß den Wirt zurück
und verletzte sich dabei am Finger. Ein
Freund des Mannes sagte als Zeuge vor Ge-
richt, dass er ihn noch gewarnt habe. Aber
der 27-Jährige, davon geht die Staatsanwalt-
schaft aus, schlug trotzdem mit Fäusten auf
den Wirt ein. Als der Wirt ihm das Messer in
den Unterbauch stach, dachte das Opfer sei-
ner eigenen Zeugenaussage nach erst, es ha-
be einen Schlag abbekommen. Es floss viel
Blut, worauf der Wirt das Messer wegwarf
und sich entfernte.

Zum Tatvorwurf wollte der Wirt vor Ge-
richt zunächst keine Angaben machen. Erst
im Zuge der Verhandlung werde er sich äu-
ßern, erklärte sein Verteidiger. Der sieht
Notwehr als gegeben an, zumal sich der Wirt
als älterer Mann gegen vier Jüngere habe
verteidigen müssen. Auch gegen den 27-
Jährigen wurden im Vorfeld der Verhand-
lung Ermittlungen eingeleitet, aber sein Ver-

fahren wegen Körperverletzung wurde ein-
gestellt. „Wie die Polizei am Tatort ankam,
weiß ich überhaupt nicht mehr“, trat der
27-Jährige in den Zeugenstand. Er habe ei-
nen Sanitäter um Schmerzmittel gebeten
und dann seien seine „Lichter erloschen“.

Er sei nach dem Messerstich erst zwei Ta-
ge später im Krankenhaus wieder aufge-
wacht, berichtete der 27-Jährige, ihm sei bei
einer Notoperation der Blinddarm entnom-
men und der Dickdarm verkürzt worden. Er
habe in Lebensgefahr geschwebt. Außerdem
seien einige seiner Bauchmuskeln durch-
trennt worden. Er habe eine Rehabilitation
machen müssen und erst nach zehn Wo-
chen wieder arbeiten können.

Ein Augenzeuge aus dem Umfeld des Op-
fers gab vor Gericht an, der Wirt habe das
Messer hoch gehalten, einen Schritt nach
vorne gemacht und dann zugestochen. Der
27-Jährige habe sich aber auch unbedingt
mit dem Wirt anlegen wollen. Wenn der
Wirt gewollt hätte, dann hätte er noch öfter
zustechen können. Bei seiner polizeilichen
Vernehmung hatte dieser Zeuge angegeben,
zwischen dem Wirt und dem 27-Jährigen
habe es wechselseitige Äußerungen gegeben
wie: „Komm’ her“, „nein, komm du her –
eins zu eins, wenn du ein Mann bist.“

Die Verhandlung unter Vorsitz von Richter
Dr. Florian Bollacher wird am morgigen
Mittwoch, um 9 Uhr fortgesetzt.

Mit dem Akkordeon in den
Olymp der Jazzmusik

VON ANGELIKA BAUMEISTER

Die Akkordeonszene wäre ohne
den Komponisten, Arrangeur
und Dozenten Hans-Günter Kölz
um einiges ärmer. Der gebürtige
Stuttgarter hat es sogar ge-
schafft, das Instrument auf den
Jazz-Olymp zu heben. Kein Wun-
der also, dass das Konzert der
Harmonika-Gemeinschaft Lud-
wigsburg mit Kölz und weiteren
Top-Solisten im Scala ausver-
kauft war.

„Kölz zieht eben,“ sagte die Dirigentin
des ersten Orchesters der HGL, Ute
Matt, im Vorfeld der Veranstaltung, die
mit einer ganzen Reihe beachtlicher
musikalischer Höhepunkte gespickt
und dem jüngst verstorbenen Ehren-
dirigenten der HGL, Walter Sigle ge-
widmet war. Ute Matt brachte den Be-
suchern in kurzen Bühnengesprächen
auch den Menschen Hans-Günther
Kölz, der als Zwölfjähriger bei der HGL
aushalf und dessen großes Talent dort
sofort erkannt wurde, näher.

Er gehört heute mit 100 selbstge-
schriebenen Titeln zu den meistge-
spielten Komponisten für das Akkor-
deon und so stammten auch alle beim
Konzert gespielten Musikstücke aus
seiner Feder oder wurden von ihm ar-
rangiert. Kölz ist seit 1981 als Dozent
am Hohner Konservatorium in Tros-
singen tätig und unterrichtet seit 2012
an der Europäischen Jazzakademie in
Heek in Nordrhein-Westfalen. Und mit
der Berufung in die Welt des Jazz ging
für ihn ein Traum in Erfüllung, wie er
im Bühnengespräch gestand. Plötzlich

Bei Ihrem Konzert spielte die Harmonikagemeinschaft ausschließlich Stücke oder Ar-
rangements von Hans-Günther Kölz. Foto: Holm Wolschendorf

habe er mit Musikgrößen zusammen-
gearbeitet, denen er als Fan einst hin-
terhergereist sei, gestand er.

Was die Kombination Akkordeon
und Saxofon aus einem Jazz-Klassiker
macht, sorgte für Publikumsjubel.
Hans-Günter Kölz und sein kongenia-
ler Duokollege Matthias Anton statte-
ten den Duke Ellington-Klassiker „Ca-
ravan“ mit üppig- orientalischer Note
sowie mit packend- ungestümen Im-
provisationen aus. Der Saxofonist
Matthias Anton bot überdies mit dem
ersten Orchester eine Uraufführung:
Der von Anton und Kölz komponierte
Titel „Para una despedida“ überzeugte
mit ergreifend-gefühlvollen Passagen.

Kölz hatte zudem eine weitere Solis-
tin mitgebracht, die das mit dem ers-
ten Orchester gespielte Stück „Impres-
sions“ zum eindrucksvollen Erlebnis
machte. Die Mundharmonikaspielerin
Brigitte Burgbacher präsentierte ein
kleines Instrument mit großer Wir-
kung, vor allem die meisterhaften Im-
provisationen überzeugten. Das zwei-
te Orchester unter der Leitung von
Wolfgang Matt eröffnete den Abend
mit Musicalzauber vom Feinsten. Das
dritte Orchester unter der Leitung von
Sigrid Oßwald überzeugte mit gefälli-
gen Stücken voller Swing sowie mit
ironisch verfremdeter volkstümlicher
Note und dem Sound der Comedian
Harmonists.

Den Abschluss des glanzvollen Kon-
zerts gestalteten alle Beteiligten sowie
das Projektorchester, Spieler des
Mundharmonika-Orchesters und
Mundharmonikaschüler mit dem von
Kölz arrangierten Stück „Winterga-
mes“ von David Foster und einer an-
lässlich des 12. World Music Festivals
in Innsbruck von Hans-Günther Kölz
komponierten Europahymne.

Petrus Ceelen spricht über
„Das ABC des Lebens“
Auf Initiative des Patientenca-
fés kommt der ehemalige Ge-
fängnisseelsorger vom Hohen-
asperg und Autor Petrus Ceelen
am Freitag, 18. November, um
18 Uhr ins Klinikum. Sein The-
ma: „Das ABC des Lebens.“ Cee-
len spricht darüber, was Men-
schen wirklich brauchen. Der
Eintritt ist frei. (red)

Overeaters-Gruppe trifft sich
nun wöchentlich
Die OA-Gruppe (Overeaters An-
onymous) trifft sich nicht mehr
14-tägig, sondern wöchentlich.
Das Treffen der Menschen mit

KURZ NOTIERT

Essstörungen ist mittwochs von
19.30 bis 21 Uhr in der evange-
lisch-methodistischen Kirche,
Friedrichstraße 22. Infos:
(0 71 44) 88 92 38. (red)

Vorlesen in
verschiedenen Sprachen
Auf der Leseinsel der Kinderbü-
cherei im Kulturzentrum wird
wieder in verschiedenen Spra-
chen vorgelesen. Heute liest
Marija Zeljko auf kroatisch vor,
morgen Guiseppina Riegger auf
italienisch und am Freitag, 18.
November Dr. Marianthi Krikeli
auf griechisch. Alle Vorlesestun-
den beginnen um 16 Uhr und
eignen sich für zweisprachig

aufwachsende Kinder von vier
bis sieben Jahren. (red)

Frostgefahr in den
Weinbergen
Die Nutzwassergemeinschaft
Poppenweiler und Neckarwei-
hingen warnt vor Frostschäden
in den Weinbergen. Die Ge-
meinschaft rät deshalb ihren
Mitgliedern, jetzt – nach dem
Abstellen der Hauptleitung – die
Wasserhähne geöffnet zu las-
sen, damit das restliche Wasser
abfließen kann. Im Falle ausge-
bauter Wasseruhren müssten
die Zählerstände in der Jahn-
straße 20 bei Stellrecht gemel-
det werden. (red)

Unserer heutigen Ausgabe (Postversand-
stücke ausgenommen) liegen Prospekte
folgender Firmen bei:

Gesamtausgabe:
Polsterwelt ENGELHARDT GmbH
(mit Eindruck diverser Geschäftsadressen)

Stadtausgabe sowie
Regionalausgaben Remseck und Strohgäu:
Galeria Kaufhof GmbH,
Leonhardt-Tietz-Straße 1, 50676 Köln

Regionalausgabe Bottwartal:
Opti Wohnwelt GmbH & Co. KG
(mit Eindruck diverser Geschäftsadressen)

BEILAGENHINWEIS

ZUM GEBURTSTAG
Ludwigsburg: Neckarweihingen: 
Hildegard Schmierer 90

WIR GRATULIEREN

Weil die EDV-Ausstattung erneu-
ert wird, bleibt das Finanzamt
von Montag, 21. November, bis
Mittwoch, 23. November, ge-
schlossen. Das betrifft auch die
zentrale Informations- und An-
nahmestelle. Die E-Mail-Erreich-
barkeit entfällt bereits ab Freitag,
12 Uhr. Telefonisch ist das Fi-
nanzamt erreichbar, die Mitarbei-
ter haben aber keinen Zugriff auf
gespeicherte Daten. (red)

EDV-UMSTELLUNG

Finanzamt ohne
Computer

Diakonie als
Lebenshilfe
In der Evangelischen Hochschule
auf der Karlshöhe wird am heuti-
gen Dienstag, 15. November, um
18 Uhr ein Vortrag angeboten.
Die Diakonin Ellen Eidt spricht
über das Thema „Diakonie als
Hilfe zum Leben oder Lebens-
kunst?“ Der Vortrag läuft inner-
halb der Reihe „Was ist Diakonie-
wissenschaft?“

Ellen Eidt ist wissenschaftliche
Mitarbeiterin der Evangelischen
Hochschule Ludwigsburg. Der
Eintritt zu ihrem Vortrag ist
frei. (red)

EVANGELISCHE HOCHSCHULE

So teuer wie diese Straße
sind nicht viele. 1,2 Millio-
nen Euro waren für die Sa-
nierung der Walter-Flex-
Straße veranschlagt, am En-
de kostete sie 450 000 Euro
mehr. Wegen der Kostenstei-
gerung war die zuständige
Abteilung der Stadt ausge-
sprochen heftiger Kritik von
den Stadträten ausgesetzt.
„Besseres Controlling“, lau-
tete der Ruf der Stadträte,
der Fachbereichsleiter muss-
te sich erklären.

Das war vor zwei Jahren.

Straßensperrung in der zweiten Woche für einen einzigen Hausanschluss. Foto: Oliver Bürkle

Für die Fernwärme werden immer wieder Straßen aufgerissen

Walter-Flex-Straße mit Flicken
Inzwischen ist die schicke
Straße schon mehrfach auf-
gegraben worden, die Fli-
cken lassen sich schon zäh-
len. Seit gut einer Woche ist
die Straße – zur Überra-
schung der Anwohner –
komplett gesperrt. Auf Höhe
der Mönchfeldstraße 39 ist
sie auf ganzer Breite aufge-
graben.

Auf Nachfrage bei den
Stadtwerken wird mitgeteilt,
dass dort ein Hausanschluss
für Fernwärme gelegt werde.
Dies erfolge „im Rahmen der

Fernwärme-Netzverdich-
tung“, heißt es. Entscheide
sich ein Kunde für einen An-
schluss, versuche man, dem
nachzukommen, teilen die
Stadtwerke mit. „In diesem
Fall ist es ein Kundenwunsch
gewesen.“ Gerade in der Nä-
he von Neubaugebieten wie
der Hartenecker Höhe kön-
ne es verstärkt zu solchen
Bauarbeiten kommen. Die
Kundenaufträge würden ein-
zeln abgearbeitet. Die Bau-
stelle wird diese Woche wie-
der abgeräumt. (hpj)

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Elektrohandwerk
(07141) 22 03 53
Gas/Wasser Stadtwerke LB
(07141) 9 10 23 93
Strom Stadtwerke LB/KW
(07141) 9 10 21 12

Ärzte
Ludwigsburg, Asperg, Kornwestheim,
Remseck, Markgröningen, Möglingen,
Marbach, Affalterbach, Benningen,
Erdmannhausen, Murr:
Notfallpraxis Ludwigsburg, Erlachhof-
straße 1, Telefon 116 117. Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag 18.00 bis
8.00 des Folgetages, Mittwoch 13.00 bis
8.00 des Folgetags, Freitag 16.00 bis 8.00
des Folgetags, Samstag, Sonntag und an
Feiertagen 8.00 bis 8.00 des Folgetags.

Bietigheim-Bissingen, Freiberg mit allen
Stadtteilen, Ingersheim, Pleidelsheim,
Mundelsheim, Besigheim, Bönnigheim,
Erligheim, Freudental, Kirchheim,
Walheim, Löchgau, Hessigheim,
Gemmrigheim, Tamm, Steinheim,
Großbottwar, Oberstenfeld:
Notfallpraxis Bietigheim, Ärztlicher Not-
falldienst e.V., Riedstraße 12, 74321 Bietig-
heim-Bissingen, Telefon 116 117. Öffnungs-
zeiten: Montag bis Donnerstag 18.00 bis
7.00, Freitag 16.00 bis 7.00, Samstag, Sonn-
tag, Feiertag durchgehend bis am nächsten
Werktag 7.00. Telefonische Anmeldung nicht
erforderlich.

Vaihingen, Nußdorf, Hochdorf, Eber-
dingen, Sachsenheim (Hohenhaslach,
Ochsenbach, Spielberg, Häfnerhaslach),
Sersheim, Oberriexingen:
Notfallpraxis westlicher Landkreis Lud-
wigsburg, Schlossstraße 24, 74372 Sers-
heim, Telefon 116 117. Telefonische Anmel-
dung erbeten. Öffnungszeiten: Samstag,
Sonntag, Feiertag 8.00 bis 20.00. Werktags
und immer nachts: Notfallpraxis Bietigheim,
Riedstraße 12, 74321 Bietigheim-Bissingen,
Telefon 116 117. Öffnungszeiten beachten.

Ditzingen, Eberdingen, Hemmingen,
Korntal-Münchingen, Leonberg, Mag-
stadt, Nußdorf, Rutesheim, Schwieber-
dingen, Weil der Stadt und Weissach:
Notfallpraxis Leonberg-Ditzingen, am
Krankenhaus Leonberg, Rutesheimer
Straße 50, 71229 Leonberg, Telefon 116 117.
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donners-
tag 18.00 bis 7.00, Mittwoch 14.00 bis 7.00,
Freitag 16.00 bis 7.00, Samstag, Sonntag,
Feiertag 7.00 bis 7.00. Ab 22.00 telefonische
Anmeldung erbeten.

Kinderärzte
Bei akuten Erkrankungen und anderen
Notfällen: Notfallpraxis für Kinder und
Jugendliche im Klinikum Ludwigsburg,
Posilipostr. 4, 71640 Ludwigsburg. Öffnungs-
zeiten: Montag bis Freitag 18.00 bis am
nächsten Morgen 8.00, Samstag, Sonntag,
Feiertag ganztags von 8.00 bis am nächsten
Morgen 8.00. Telefonische Anmeldung nicht
erforderlich. Versicherungskarte bitte mit-
bringen. Die Notfallpraxis ist Montag bis
Freitag von 8.00 bis 18.00 geschlossen.

Apotheken
Notdienst ab 8.30 bis 8.30 des darauf-
folgenden Tages.
LUDWIGSBURG: Bahnhof-Apotheke,
Bahnhofstr. 17, Ludwigsburg,
(0 71 41) 9 60 30.
FREIBERG: Sophien-Apotheke, 
Stuttgarter Str. 42, Freiberg, (0 71 41) 27 12 10.
KIRCHHEIM: Sonnen-Apotheke, 
Schillerstr. 59, Kirchheim, (0 71 43) 9 47 90.
REMSECK: Apotheke im Neckarzentrum,
Neckaraue 2, Remseck-Hochberg,
(0 71 46) 28 47 30.
VAIHINGEN: 
Kloster-Apotheke Horrheim, 
Klosterbergstr. 42, Vaihingen-Horrheim,
(0 70 42) 30 58.
HEMMINGEN: Park-Apotheke,
Münchinger Str. 2, Hemmingen,
(0 71 50) 95 95 95.
WIERNSHEIM: Rosen-Apotheke, 
Wurmberger Str. 13, Wiernsheim,
(0 70 44) 50 27.
NORDHEIM: Heuchelberg-Apotheke,
Hauptstr. 46, Nordheim, (0 71 33) 1 70 13.
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